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Anzeige - und WntevHattungsbcatt für Witdbad und Umgebung .
Der . Wildbader Anzeiger " erscheint wöchentlich dreimal und zwar . Montag , Mittwoch u . Samstag . " Annoncen , die in hiesigerStadt und Umgebung die größte Verbreitung finden , werden die kleinspaltige Garmond -Zeile oder deren Raum , mit d 8 Pfennig berechnet .

Bei Wiederholungen Rabat , stehende Annoncen und Abonnement nach Uebereinkunft .
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außerhalb des Bezirks 1 35 . Alle Postanstalten und Postboten nehmen Bestellungen an .

Mittwoch , de« 31 . August 1898 .

Revier Wildbad .

Stammholz -Verkauf
im Wege des schriftl. Aufstreichs

auS Abteilung
I . 8 Proßen -
weg , II - Kohl -
sjeigle,85Vord .

Langcrwald ,
100 Vordere

und 101 Hintere Langsteig :
Tannen : 1858 St . Langholz mit Fm
938 I . 787 II . 507 III . 319 IV .
Cl . 69 IV . und 13 V . Cl . Draujholz .
354 St . Sägholz mit Fm . 177 I . 53
II . 85 III . Cl . (mit Draufholz I . und
III . C >. )

Normales und Ausschußholz sind zu den
Revierpreisen berechnet .

Die Angebote auf die einzelnen Lose sind
in ganzen und Zehntels - Prozenten der Re¬
vierpreise zu machen , von den Bietenden un¬
terzeichnet und verschlossen mit der Aufschrift

, Gebot auf Stammholz vom Revier Wildbad "
bis Mittwoch , den 7 . September 1898

vormittags 9 Uhr
beim Revieramt einzureiche » , woselbst zu der

genannten Zeit die Eröffnung stattfindet ,
welcher die Bietenden anwohnen können .

LoSverzeichnisse und Formulare für An¬
gebote sind vom Revieramt zu beziehen .

Witdbad .

Gesetzespuvlicatio«.
Das rm Regierungsblatt Nr , 11 S . 149

ff publicierte Gesetz , betreffend die Abänder¬

ung des Polizeistrafrechts vom 4 Juli 1898
wird am

Samstag , den 3 . Skpt . d . Js .
vormittags 11 Uhr

auf dem hiesigen Rathaus verkündigt , wozu
die Bürgerschaft Ungeladen wird

Den 27 . A » g . 1898 .
Stadtschultheiß : Bätzner .

Eine größere Partie

Zink- UNS
Messing-Schablonen
verschiedener Größen , alphabetisch geordnet
und zusammengebunden , hat billig abzugeben .

Wer ? sagt die Redaktion .

Schuld - u . Würg -Scheine
NNpPchU dir BuchoruSerei von V . Hofmak « .

2s § rüuäsk

1376 . eM 088 - 0 lMN 6!
66f0l8l6M

6s§rüuLst

1376 .

Nlirlictm UliiikrllsvLöser .

LukvlAtzlräulL I . 11rm ^ 8 .
AsrMiLlisrLöitL üsLtsuL ömxMIsu dsi cüromLLÜöiu

UL§sucLrLrr1i , LlLLSu - uuä Msrsulsiäsu.
Gelteste krnnnelnilltei 'llelimuiiK äes Lklsirlrs Lrerolslsin.
Haupt - NisäsrinAS :

6svLtzra1 -Vtzr1r6ltzi ' : Vnt . Iloinen , I 'kou/Iivim .
UleäsrlüAS kür Wiläüüä : üruil ^ suöu

'
bür § .

Oie Viievtion : Gerolstein , blikel , ktieinprovinis .

W i 1 d b a d .

Hefr : or : enes
. m »« .

"ed°n r °g.

Hauptstraße l «0 . — Otdenburgstraße, neben dem Hotel de Musste .

i l d b a d .

SchuHwcrrenfager -GmpfeHütng .
Den verehrten Einwohner Wildbads und Um¬

gebung bringe ich mein gut sortiertes Schuhwaren -
Wager von stärkster Qualität bis feinst , jeder Art ,

für Herren , Damen , Knaben , Mädchen u . Kinder in empfehl¬
ende Erinnerung .

Gleichzeitig bemerke ich , daß ich z » jeder Jachreszeit auch«_
Holzschuhe mit und ohne Filzfutter , Turnschuhe, sowie Winterwaren
auf Lager halte .

Maß - Bestellungen , sowie Reparaturen werden schnell und pünktlich bei
möglichst billiger Berechnung ausgeführt .

Achtungsvoll

Wilh . Lutz, Schuhmacher Hauptstraße 91 .



Neuenbürg .
Suche per sofort einen

tüchtigen Arbeiter,
sowie eine » oideiillichen Jungen der das
Schuhmacher-Handwerk gründlich erlernen
will .

Carl Erhardt , Schuhmachermeißer .

Nene Kartoffel
empfiehlt Chr . Batt .

Kirchberger Kirchbaulose
Ziehung 5 . u 6 Okt . 1898 . Lose ä 1 ^

Reutlinger Kirchenbaulose
Ziehung 8 November 1898

r/i Originallos ^ 2 —
' /- „ ^ 1 .-

Stuttgarter Rennvereinlose
Ziehung 29 November 1898 Lose ä1

Wohlfahrts -Lose L Mk. 3.3V
Ziehung 28 . Nvv . Hanpigewi , n 100 000
find zu haben bei Carl Wilh . Bott .

N I " U08l -Ü08imm E
^ frisch eingctroffen in Originalsäcken von ^
K ca . 50— 55 Klg . K
K . 8 ' 1 N° K
^ empfiehlt billigst Chr . Brachhold . ^

Jeden Tag von morgens 9 Uhr
an warmen

bei Bäcker Wechtte .
Schöne

Orangen L Citroncu
frisch eingetroffen bei

G Lindenberger , Condiior .

Plakate :
„Zimmer zu vermieten " und

„ Hier wohnen Kurgäste "
sind stets vorrätig in der Buchdruckern von

Bernh Hosmann.
Vorzügliches

in Büchsen s. 10 , 20 und 40 empfiehlt
I . F . Gutbub

Jeden Tag frischen

Koch - «. Sühbntter
' mpfiehti Chr. Batt .

Empfehlung
in sertigeu Herren- , Burschen u Knaben-
Anziigen , einzelne Herren- , Burschen - und
Knaben- Hoscn . Ausertigung nach Maß ,

äußerst billig .
K WieXirrger .

mit Glasverschluß
sowie Icißchen

s hr ge- ignet zum Kraut - u . Bobueneinmachen
rmpfiehlt Wr . Matt .

^ ilkvlin IHmvi '
- Laupt8li

'388e 104
smpüslilt ssm Arossos da-Asr m

Hnssleuer - ^ rtikvlL :
Rtzttkeäerii 11. I I rill111

doppelt gereinigt und gedämpft
garantiert nur

neue, vorzügliche Rupsware .

von Lotten
n. einzelnen LettMielien

bei streng reeller und sachkundiger
Bedienung

Leinen - n . Wcrumwolr-Wcrven :
Gebleichte Leinen n . Halb¬
leinen einfach u . doppelbreit
Handtuchzeug, Tischzeug,
Tischtücher , Servietten ,

farbige Tischzeugs ,
Bettbarchent in Köper u . Atlas

Flaumdrill ,
Baumwolldrill zu Unterbetten

Matratzenstoffe.

Msätzer Hemdentücher,
gebleicht u . ungebl. Stuhltttch ,

Damast, Pelzpique ,
Gardinen ,

Bettzenglen
in garantiert echten Farben n . bester

Qualität,
Schurz- u . Kleiderzeuge,

Marquisendrill .
Lote LettäeeLen , 3rii tiiiriiii-I)tzcÜ6ii

rein wolle u . Halbwolle
Laumivolleue Lelttüeker , Lettüderirürte , Lett -

voriritzeii , Ii8i1i - 11. Oommoätz -VeeLeii ,
ivei88e u. tardi^e Iri8e1i6ii1üeli6i'.

Frisches

Hcricrtöi
empfiehlt I . F . Gutbub

M - Harten.
^ von den feinsten dis 2U den
E Aeveödnliedst. werden scdön ^
t und dilÜA anAelertiAt (nued «
P steden ) eder?eit Nüster 2U «
E Diensten ) i . d . 8 ucddruekerei W

von

K
Leiiill . ttotmriiiii .

? rimri Araue LernseLte
garantiert aus rein Talg ohne Füllung

mit Wasserglas wie vielseitig verkauft wird ,
Prima weiße Stearinseife ,

„ transparente Schmierseife,
Soda criftalisterter in Säcken ä 100 Psd «,

Tatgiichter,
Stearinlichter nur Münfing' sches Fabrikat ,

Salon- , Eis- oder Aiabasterkerzen,
Brillant Parasfinkerzen,

Stärke von Kernen , zum warmstärken,
„ , Reis acht engt. Marke Dr-

tando u . Co . ,
, „ Reis von Hofmann und

feinste Crsmftärke ,
Ultramarin -Waschbtau in Kugeln u . Pulver,

Wachs reines Landwachs,
Dettbestreichwachs mit Schutzmarke ver¬
sehen in u . sts Psd . zum Katt bestreichen
empfiehlt billigst Chr. Pfau .

WeiuhauSlung
von

GHv. Kemps
empfiehlt ihr großes Lager reingehaltener in -
und ausländischer

HH « ln «
in allen Preislagen . Faßweise und von
1 Liter ab .

Durch günstigen Einkauf bin ich in der
Lage einen gu «en Rotwein von 20 Liter ab
zu 50 abzugeben.

1 " Va8tzIlL 86lLuIMt1

I ^
KtzIbtz8 WaMLiMt

smpüslilt billigst
LLrl 'WM . Lott .

Königliches Knrthcater .
Direktion : Jntendanzrat Peter Liebig.
Mittwoch den 31 . August 1898 .

74 . Vorstellung . Dutzendkarten gültig .
Zum letzten Male :

Die goldene Eva
Lustspiel in 3 Akten von Franz v . Schön -

than und Franz Koppel- EUfeld.

Donnerstag , 1 . September 1898 .
75 . Vorstellung . Dutzend -Karten güllig .

UkäLiLtz Lonivarä
Lustspiel in 3 Akten von Al - xandre Bisson und

Anlony Mars.
Freitag , den 2 . September 1898.
Raub der SMuerinnen .

Ansang ? ' /, Uhr.



Rundschau .
Stuttgart , 28 . August . Als Tag , au

welchem die Hochzeit der Prinzei sin Pauline
mit dem Erbprinzen von Wied gestiert wer¬
den soll , ist jetzt definitiv der 12 . Oktober
festgesetzt .

Stuttgart , 25 Aug . Gestern vormittag
war auf ver Veranda des 1 . Stocks eines
Hauses der Neuen Brücke ein Zimmermäd¬
chen mit Bügeln beschäftigt . Um die Glui
im Kohlenbügeleisen zu sördern , goß daselbe
aus einer Blechflasche Spiritus zu , wodurch
die Flasche explodierte und die Kleider deS
Mädchens in Brand gerieten . Das Mädchen
erhielt so schwere Brandwunden , so daß an
seinem Aufkommen gezweistlt wird . Die
Hauptseuerwache wurde alarmiert und Brand¬
direktor Jakoby leistete dem Mädchen die erste
Hilfe . Ein Quantum Scheiterholz , welches
unter der Veranda gelagert war , wurde von
dem brennenden Spiritus entzündet . Das
Feuer war bald gelöscht .

Lndwigsburg , 26 . Aug . Wie die „ Lud.
Zlg . " erfährt , ist die Genehmigung zur Aus¬
grabung des Ulanen Vögele ( die also noch
nicht erfolgt ist ) nunmehr erteilt worden und
findet di« Ausgrabung heute nachmittag auf
dem neuen Friedhofe statt . Bei der Aus¬
grabung handelt es sich nicht bloß um Fest¬
stellung der Verletzungen , die Vögele bekannt¬
lich erhalten haben soll , sondcn besonders
auch um Gewinnung einer Handhabe zur
Geltendmachung von Schadenersatzansprüchen
im Zivilprozeßweg .

Ellwangen , 26 . Aug . Der am 5 Juli
d . Js . vom hiesigen Schwurgericht zum Tode
verurteilte Wirt und Bader Georg JoaS von
Unterijfingen , O . A . NereSheim , ist nach heute
morgen hier eingctroffener Nachricht von Sr .
Mast stät dem König zu lebenslänglicher Zucht¬
hausstrafe begnadigt worden .

Calw , 26 . Aug . Ein eigener Fall einer
zweiten Eheschließung fand gestern in Altbu¬
lach statt . Vor 3 Jahren verheiratete sich
der Sohn des Schultheißen in Teinach und
zwar fungierte als Standesbeamter ein Ge -
weinderat . Dieser war aber als Standesbe¬
amter nicht vereidigt worden und damit wurde
die Ehe als ungesetzlich erklärt . Bei dieser
Sachlage konnte das schon mit Kindern ge¬
segnete Ehepaar nichts anderes thun , als eine
nochmalige Trauung zu beantragen . Jeden¬
falls hat das Pärlein in glücklichster Ehe
gelebt , sonst hätte es sich nicht zum zweitcn -
male ins „ Schatzkästle " hängen lassen .

Tübingen , 26 . Aug . Auch die Ferien¬
stille bringt Abwechslung . Em hiesiger , sehr
kräftiger Wut , der sich gegenüber mehreren
Gästen in etwas derben Worten ausdrückle ,
erhielt in seiner Wirtschaft eine Prügelsupp ? ,
die ihm Niemand abnehm - n wird und er selbst
genötigt ist, einige Tage das Bett zu hüten .
Der Mann , der sonst stets Hammer zu sein
pflegt , ist diesmal an die richtige Adresse ge¬
kommen und Ambos geworden .

Emeringen , 26 . August . Eine hiesige
BürgerSjrau war mit Pflücken von Stachel¬
beeren beschäftigt , wobei sie einen Dorn in
den Mittelfinger der rechten Hand einsiach .
Die anfänglich ganz unbedeutend erscheinende
Wunde verschlimmerte sich derart , daß der
belr . Finger amputiert werden mußte .

Lorch , 25 . August . Metzger und Wirt
Lindauer von Waldhausen stieg hier aus
einem Zuge , als dieser fast noch in vollem
Gange war . Er kam mit den Füß ' N aus
hgs Geleise und sich mit einer Hand an der

Geländerstange hallend wurde er geschleift .
Wäre nicht alsbald Herr Bahnhofverwalter
Herrmann eiligst herbeigesprungen und hätte
den in seiner gefährlichen Lage Schwebenden
nm den Leib erfaßt und die Füße gegen den
Bahnsteig gezogen , bis der Zug zum Stehen
kam , so wäre Lindauer unrettbar verloren ge¬
wesen .

Blaubeuren , 26 . Aug . Ein in der Bier¬
brauerei zum Pflug dahier im Nachtquartier
sich befindlicher HandwerkSbursche zerschnitt
aus Mutwillen und Bosheit alle auf der
Bühne aufgespcicherten Betten . Es waren
auch solche darunter , welche für die Töchter
kürzlich ganz neu angefertigt wurden .

Waldsee , 25 . Aug . Ein hiesiger Wirt
wettete mit einem Gast , den 22 km betrag¬
ende » Weg von hier nach Biberach innerhalb
3 Stunden zurückzulegen . Der Weltpreis
betrug 20 ^ Der Wirt , welcher seinen
Marsch früh 2 Uhr bcgan » , kam in 2 Stun¬
den 54 Min . glücklich nach Biberach , sein
Wettgegner aber , der mittelst Zweirads vor -
ausgefohrcn war , um seinen Einmarsch in
Biberach zu kontrollieren , stürzte unterwegs
bei Schweinhausen und brach den Fuß .

Ueberlingen , 26 . Aug . Für die Arbei¬
ten zur Herstellung des hiesigen Eisenbahn¬
tunnels haben zwei Italiener ein um ca .
180,000 (?) niederers Angebot gemacht
als deutsche Unternehmer .

Karlsruhe , 26 . Aug. Ein seltener Straf¬
fall , der des komischen Beigeschmacks nicht
entbehrt , gelangte gestern vor der Ferien¬
strafkammer des hiesigen Landgerichts zur
Verhandlung . Am 20 Juli sollte der Weiß -
gerbrr Wilhelm Greiner von hier eine zwöls -
tägige Hafistrafe antreten . Er wußte nun
gegen eine Tagesvergütung von 3 ^ einen
Kollegen , Philipp Siebert auS Erlangen zu
bestimmen , für ihn die Strafe abzusitzen .
Nach einiger Zeit kam die Sache an den
Tag . Nach dem heutigen Urteil der Straf¬
kammer haben jetzt die beiden Freunde wegen
Vergehens gegen § 271 R . StG . B . 2 Wochen
zu brummen .

Ansbach , 24 . August . Gestern iraf die
Trauerkunde aus Holzkirchen im RieS hier
ein , daß zwei hiesige junge Damen beim Ba »
den in der Wörnitz ertrunken seien . Die eine
ist die Tochter des Stadtpfarrers Zell selber ,
die andere die Tochter der PsarrcrSwitwe
Pauli . Fräulein Pauli , welche Braut war ,
wirkte hier als Klavierlehrerin .

— ( Der Bismarck '
sche Kammerdiener

Pinnow ) wird , wie über ihn jetzt geschrieben
wird , auf Befehl des Kaisers eine Anstell¬
ung als Portier bei der Reichsregierung ,
wahrscheinlich im Reichskanzleramt zu Berlin
erhalten . Auch für die übrigen durch den
Tod des Fürsten zeitweilig außer Stellung
gekommenen Angestellten soll durch die zahl¬
reichen Freunde des Verewigten in ähnlicher
Weise gesorgt werden . — Kann der mehr¬
fache Millionär Fürst Herbert Bismarck nicht
für die Diener seines Vaters ansreichend
sorgen ?

Pas sau , 20 . Aug . In dem Dorfe
Breilenweinzier sind beim Graben eines Brun¬
nens 2 verheiratete Kteingüller und der
l2jährige Sohn eines derselben erstickt.

Paus , 25 . Aug . Ein ungeheurer Brand ,
der vor drei Tagen aus unbekannten Ursachen
in den Tannenwaldungen des Departements
des Landes ausgebrochen war , wütet noch
fort und hat bereits zahlreiche Gemeindewald -
ungen und Hridelandschastrn vernichtet. Die

Flammen heben sich bis zu einer Höhe von
150 Meter gegen den Himmel empor und
bieten besonders bei hereinbrechender Finster¬
nis ein schreckliches Schauspiel dar . Tausend
Mann der Garnison von Bordeaux , Bayonne
u . s w . wurden nach dem Brandorte abge -
scndrt , um gemeinsam mit der Landbevöiker »
ung den Brand zu lokalisieren . Bisher schei¬
terten alle Versuche , denselben einzuschränken .
De,selbe erstreckt sich bereits in einer Länge
von 100 Kilometern . Die Landbevölkerung
flieht aus den Dörfern . Der Präsekt des
Departements verlangte von der Regierung
20 000 Frs . für die ohnehin armen Wald -
bewohner . Die bisher angerichteten Schäden
find unabsehbar ; es wird 20 Jahre dauern ,
bis die bereits vernichteten Waldbestände wie¬
der ertragsfähig sein werden .

Mailand , 22 . Aug. ( Eine Megäre .)
AuS Rache hat ein Weib in Alpignano , Pro¬
vinz Turin , das dreijährige Kind ihrer Nach¬
barin zu töten versucht . Die Frau hat eines
TageS einen geringfügigen Streit mit der
Mutter deS Kindes gehabt . Am Abend des
gleichen Tages , es war am 18 . d. M -, lockte
sie das vor der Thüre spielende , kleine Mäe -
cken der Nachbarin an sich , und trug eS zu
sich in d >e eigene Wohnung ; hier entkleidete
sie das Kind , hielt ihm mit der einen Hand
den Mund zu und brachte ihm mit der andern
mit einem scharfen Messer zahlreiche , darunter
9 schwere Wunden bei . In diesem Augen¬
blicke scheint der Mann der Megäre hinzu -
gekommen zu sein . Um das Verbrechen seiner
Frau zu verbergen , steckte er den kleinen Kör¬
per in einen Sack und trug ihn in ein Korn¬
feld . Da derselbe aber noch kein Lebens¬
zeichen von sich gab , so bedeckte er ihn zum
Teil mit Erde , und verstopfte der Kleinen
auch den Mund mit Erde . Während der
ganzen Nacht glaubte ein in einem Hause in
der Nähe schlafender Knabe leises Wimmern
zu hören , aber erst am nächsten Morgen ging
er dem Geräusch nach , und fand so das arme
Kind in einem schrecklichen Zustande . Ein
Messerstich hatte es an der linken Schläfe
verwundet ; die Brust war von sechs Stichen
getrosten , und aus zwei tiefen Wunde » im
Unlerteibe quollen die Eingeweide hervor .
„ Wasser "

, bat die arme Kleine , „ nicht fon -
gehen , ich fürchte mich so sehr allein I " An¬
fänglich war es nicht möglich , von dem Kinde
zu erfahren , wer die schreckliche Thal be¬
gangen hatte . Erst der bedauernswerten Mut¬
ter sagte eS, daß es die Nachbarin und deren
Mann gewesen seien . Als die mutmaßlichen
Mörder sind die Eheleute Modiglio verhaftet
worden . Auf der Bettmatratze und einzelnen
Kleidungsstücken sind Blutflecken gesunden
worden . Die Verhafteten leugnen jedoch jede
Schuld . Die kleine Pierina befindet sich im
Hospital . Ihr Zustand ist lebensgefährlich ,
doch hoffen die Aerzte trotzdem sie am Leben
zu erhalten .

Philippsburg , 25 . Aug . Pfarrverweser
Joseph Gür in Rheinheim , früher in Wiesen -
lhal , der im Verdacht steht , ein Sittlichkeits .
verbrechen an einem 15jährigen Mädchen v >r -
übt zu haben , wurde gestern verhaftet und
in das Gefängnis eingeliefert .

Petersburg , 28 . Aug . Der Regierungs¬
bote veröffentlicht eine Kundgebung des Zaren ,worin allen Mächten Abrüstung und die Be¬
rufung einer internationalen Konferenz htefür
vorgeschlagen wird .

Lissabon- 27 . Ang . In der Kgl . Münz ,
anstalt wurde ein Diebstahl von Kupfergeih



im Werte von 45,000 Milreis festgestellt .
6 Beamte sind bereits verhaftet . Sie leug¬
nen jedoch die Schuld .

Hamburg , 27 . Aug . Hier crjchoß ein
verheirateter Tapezier seine Geliebte und dann
sich selbst .

Schwetz , 27 . Aug . In Jungen brann¬
ten 5 Gehöfte nieder . Der Schaden ist be¬
deutend .

Foggia ( Apulien ) , 27 . Aug . Zwanzig
Landleute aus Carlantino , welche sich des
schlechten Wetters wegen in ein Landhaus ge¬
flüchtet hatten , wurden unter einem einstür¬
zenden Gewölbe begraben . Achtzehn wurden
zerschmettert und fanden den Tod ; gerettet
wurde nur eine Frau und ein Kind .

— ( Die Zahl der Unglücksfälle, ) die
durch nicht genügend geschützte Transmissio¬
nen geschehen, ist eine recht beträchtliche . Man
hat schon manche Einrichtung getroffen , den
mitgenommenen Körper bei Unglücksfällen
von dem Laufriemen zu befreien , jedoch etwas
gutes auf diesem Gebiete hat die Industrie
bisher nicht gekannt . Wie uns nun das
Patent - und technische Bureau von Richard
Luders in Görlitz milteilt , dürfte sich eine
Vorrichtung zum plötzlichen selbstthättgen

Stationen der Setigkeit .
Novelle von F . Stöckcrt .

(Nachdruck verboten .)
9 .

— Ein kleiner Kreis , zu welchem auch
Koser und dir Malerin Fräulein Klein ge¬
hörten , hatte sich heute in dem Salon des
Professors Wanderer zusammengesundcn .
Draußen schien der Herbst seinen Einzug
halten zu « ollen , Regenschauer prasselten ge¬
gen die Fensterscheiben , lange genug war es
warm und schön gewesen , so daß man sich
dieser endlich kommenden Herbstesschauer förm¬
lich zu freuen schien und es gar behaglich
fand beim Lampenschimmer um dem Brodeln
des Theekeffels .

Was die höchste Lebensweisheit , diese
Frage hatte irgend jemand aufgeworfen , und

sie wurde nun hin und her bald ernst , bald
humoristisch , bald sarkastisch behandelt . Mun¬
tere Verse aus den Liedern Mirza Schaffy ' s

fielen gleich duftigen FrvhlingSblüthen hinein
in die Unterhaltung , die Weisheit frohen
Lebensgenusses kündend .

„ Sich mit dem unausbleiblichen Ende des
Daseins vertraut machen , dem Tode furcht¬
los ins Auge schauen lernen , das nenne ich
Lebensweisheit, " ertönte da ernst die Stimme
eines jungen Gelehrten .

„ Mit dem Tode , diesem dürren Knochen¬
manne sich befreunden , angeflchis des vollen ,
reichen Daseins ! Immer an das Ende denken ,
wenn ich den übcrschäumendcn Ledenskelch an
die Lippen setze , für solche Weisheilslehre
müßte ich danken I " rief Koser .

„ Das glaube ich Ihnen I " lachte der
Professor Wanderer ; „ wer , wie Sie , den
vollen LcbenSkelch jetzt in den Händen hält ,
der mag nicht daran denken , daß derselbe
sich leeren könnte bis auf die Neige .

"

„ Ja , die Vorsehung war mir gnädig, "

versetzte Koser und schaute mit einem fast
triumphierenden Blick um sich . Um die Lip
pen des jungen Gelehrten zuckte es fast ver¬
ächtlich , er murmelte etwas zwischen den

Zähnen , was wie Glücksjäger klang . Fräu -

Durchschneiden von Laufriemen bei Unglücks¬
fällen , die letzthin bekannt wurde , Bahn
brechen . Diese Vorrichtung schneidet während
des Betriebes des Laufriemens diesen durch ,
wenn er irgend einen Körper mitgenommen
hat . Sie besteht aus zwei von der Riem -
scheiben- Achse getragenen , mit einander ver¬
bundenen Hebeln , die an dem einen Ende
ein zum Durchschneiden des Riemens be¬
stimmtes Messer , am anderen aber ein Stoß -
polster tragen , gegen das der vom Riemen
mitgerissene Körper stößt , wodurch das Messer ,
gegen den Riemen gedrückt .

— ( Für Weihnachten in Kiautschau . )
Nach einer an das ReichSmarine - Amt gelang¬
ten Mitteilung beabsichtigt der Norddeutsche
Lloyd , den am 2 . November dieses Jahres
von Bremerhaven abgehendcn ReichSpost -
dampfer „ Prinz Heinrich " über Shangai bis
Kiautschou durchlaufen zu taffen , wo der -
selbe unmittelbar vor den Weihnachtsfeier¬
taften eintrcffen wird . Gleichzeitig wird der
Lloyd Einrichtungen treffen , um mit diesem
Dampfer Weihnachtssendungen für unsere
in Kiautschou befindlichen Marinetruppen
und Schtffsbesahungcn zu ermäßigten Sätzen
hinauszubefördern . Zu diesem Zwecke sollen

lein Klein , die neben ihm saß , war wohl die
Einzige , die es verstanden .

„ Das ist er geworden, " sagte sie eben
so leise , „ und sein Talent wird dabei zu
Grunde gehen . "

„Und dock behaupte ich , daß nur der sich
zur wahren Menschengröße empor zu ringen
vermag , d >r keine Todesfurcht kennt " Hub
Berner , so hieß der junge Gelehrte wieder
an .

Koser warf einen mitleidigen Blick auf
den kleinen , verwachsenen Mann mit den
scharf gezeichneten Zügen , er hatte den vollen
Dafeinsgenuß wohl niemals kennen lernen ,
nie den überschäumenden Kelch an die Lippen
setzen dürfen , von solchem glücklosen Leben
zu scheideen war schließlich nicht schwer .

„ Ein tapferer Mann wird dem Tode
immer mutig ins Auge schauen , auch wenn
«r sein Leben voll genießt , ohne beständig an
das Ende zu denken I " rief er jetzt .

„ Vielleicht der Krieger in der Aufregung
des Kampfes, " versetzte Berner , „ aber lassen
Sie nur einmal das unheimliche Gespenst einer
Epidemie sich Herannohen , da erfaß oft die
robustesten Naturen die blasse Todesfurcht ,
und sie haben nur noch den einen Gedanken ,
ihr kostbares Leben zu schützen , in solchen
Zeiten zeigen sich die meisten Menschen erst
in ihrer wahren Natur , das Gute und Edle
tritt mehr zu Tage , ebenso aber die Erbärm¬
lichkeit, Rohheit und Feigheit . "

„ Na mag uns der Himmel vor solche
Schreckenszeiten bewahren I " rief lachend die
Frau Professor Wanderer , eine noch junge
lebenslustige Frau , „ ich habe durchaus nichts
von einer Heldin an mir , und eine heilige
Scheu vor allen ansteckenden Krankheiten .

"

„Trotzdem hast Du Deine Schwester , als
sie am Typhus krank lag , doch mit aller Auf¬
opferung gepflegt, " wandte ihr Mann ein ,
„ und solcher Aufopferung sind Frauen über¬
haupt vielmehr fähig wie wir Männer . "

„ Weil wir sie von Jugend auf mehr üben
müssen, " sagte Fräulein Klein . „ Jetzt frei¬
lich , wo die Erziehung der weiblichen Jugend
in jeder Weise reformiert wird , da mag das
anders werden . "

in Kiel und Wilhelmshaven rechtzeitig Sam¬
melstellen für Packetsendungen eingerichtet
werden . Für die Angehörigen der in Kiautschou
kommandierten Offiziere und Mannschaften
rc. wird eS sich empfehlen , das Vorstehende
im Auge zu behalten .

— Husbeschlag aus Aluminium Huf¬
beschlag aus Aluminium wird neuerdings auf
Weisung des Kriegsministers bei der russischen
Kavallerie versucht . Wie wir einer Mitteil¬

ung des Patent - und technischen Bureaus von
Richard LüderS in Görlitz entnehmen fanden
die Versuche schon seit längerer Zeit bei dem
finnländifchcn Dragoner - Regiment mit gutem
Erfolge statt . Die Eigenschaften , die dieses
Metall zur Hufbeschuhung besonders geeignet
machen , sind seine große Leichtigkeit und Festig¬
keit .

( Der zerstreute Gerichtsvollzieher . )
Gerichtsvollzieher (der sich vergeblich nach
pfändbaren Sachen umsteht ) : „ Aha , wenig¬
stens etwas , einen Stock mit silberner Krücke ! "

( Er klebt seine Marke darauf und will sich
empfehlen . ) „ Wo ist denn mein Spazier¬
stock ? " — Student : „ Den haben Sie ja
eben gepfändet ! "

„ Und das Ideal einer deutschen Frau
wird immer schwerer zu finden sein, " seufzte
ein junger Privatdozent , „ außer Lehrerinnen ,
Künstlerinnen , woran man nun schon ge¬
wöhnt , werden weibliche Studenten , Aerzte ,
Juristen , vielleicht auch Geistliche unsere
Wege kreuzen .

"

„ Uns Männern zu gefallen aber werden
sie doch noch Alle , Alle suchen ! " rief Koser
mit einem übermütigen Blick auf die Malerin ;
„ das liegt nun einmal in der weiblichen
Natur . "

„ Und wo eine reich ist, wird diese Liebes¬
müh auch kaum je vergeblich sein, " versetzte
Fräulein Klein ziemlich scharf .

Koser hatte nur ein überlegenes Lächeln
für diese Antwort . Das war einmal wieder
der kleinliche Sinn der meisten Frauen , der
hier zu Tage trat , der Groll um die ver¬
lorene Liebesmüh ihrerseits , hatte Fräulein
Klein wohl zu dieser Aeußerung getrieben .
Jetzt schien sie sich selbst darüber zu ärgern
und gab dem Gespräch schnell eine andere
Wendung .

Vor Kosers Seele aber trat Ellinors
Bild so lieblich wie fast noch nie ; es war
doch noch etwas anderes als das Geld , was
ihrem Wesen in seinen Augen Reiz verlieh ,
er wußte es nur nicht recht zu dtfinieren ,
war es , daß er nie jenen kleinlichen frauen¬
haften Zug an ihr bemerkt , sondern bisweilen
ein Zug innerer Größe bei ihr hervortrat ,
der verriet , daß stegroß zu denken und auch
wohl groß zu handeln vermochte . Freilich
der Verdacht , daß er ihres Geldes wegen
um sie geworben , würde sicher an ihm haften
bleiben , dafür sorgte die Malerin schon.

Sinnend sah er vor sich hin , ohne weiter

auf das Gespräch zu achten , nur noch einige
Tage , dann kehrte Ellinor mit ihrer Mutter

zurück , die Vorbereitungen zur Hochzeit soll -'

ten dann sofort in Angriff genommen werden ,
und die große Wandlung seiner bescheidenen
Verhältnisse in Glanz und Reichtum vor sich
gehn .

„ Ihre Gedanken weilen wohl ganz wo
anders , HerrKoser , neckie die Frau Professorin .

( Fortsetzung folgt . )

Redaktion , Druck und Verlag vo« Beruh . Hofmann in Wildbad .
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